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VORWORT 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Studierende,  

zu Beginn des Schulhalbjahres 2010/11 übersenden wir Ihnen den neuen 

Veranstaltungsplan der EULE für den Zeitraum vom September -  Dezember 

2010. Dieses wird vermutlich der letzte Plan sein, der in unseren alten 

Räumlichkeiten in der Munketoft umgesetzt werden wird. Die EULE wird Sie 

im nächsten Jahr in neuen Räumlichkeiten im Neubau auf dem Campus 

empfangen. Darauf freuen wir uns schon sehr. Der Umzug ist für das Ende 

des Jahres vorgesehen. 

Wir hoffen, dass unsere Angebote wiederum auf Ihr Interesse stoßen und 

würden uns freuen, wenn Sie Kolleginnen und Kollegen auf interessante 

Veranstaltungen hinweisen würden. 

Auf Ihre Rückmeldungen und Kommentare zur weiteren Verbesserung 

unseres Angebotes sind wir auch weiterhin angewiesen und freuen uns über 

neue Ideen und Anregungen  für unsere Arbeit. 

 

Wir verbleiben mit guten Wünschen für ein erfolgreichen Start ins Schuljahr 

2010/11. 

  Ihr 

    EULE-Team  
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ANMELDUNG 

 

Eine Anmeldung wird für die Ideenwerkstätten  erbeten (15.00 - 18.00 Uhr) , 

da hier die Teilnehmerzahl i.d.R. auf 20 begrenzt ist.  

Anmeldeschluss: Freitag der Vorwoche 13.00 Uhr  

Für die Mittwoch-EULE (19.00 Uhr)  und den Filmabend ist keine Anmeldung 

erforderlich. 

EINE DRINGENDE BITTE :  

SAGEN SIE IHRE TEILNAHME BITTE RECHTZEITIG AB, FALL S SIE VERHINDERT 

SEIN SOLLTEN, IHRE ANMELDUNG WAHRZUNEHMEN: 

Im letzten Halbjahr mussten wir vielen Interessente n eine Absage erteilen, da die 

entsprechenden Workshops bereits aus- oder teilweis e überbucht waren. Sollten 

Sie Ihre Anmeldung nicht  wahrnehmen können, so bitten wir dringend um eine 

Absage (telefonisch oder per Mail), so dass wir kur zfristig noch Interessenten aus 

den Wartelisten informieren können. Vielen Dank für  Ihr Verständnis! 

 

Über folgenden Kontakt können Sie sich anmelden oder ggf. informieren: 

Mail:   eule@uni-flensburg.de  

Tel:  0461 / 805-2511 

(Mo., Di., Do., Fr. 14.00 -18.00 Uhr) 

Aktuelle Änderungen zu den Veranstaltungen jeweils unter  www.eule-

flensburg.de  
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VERANSTALTUNGSORT  

Veranstaltungsort ist die EULE, Munketoft 3b, außer es ist anders vermerkt. 

Parkplätze sind direkt am Hause vorhanden. 

 

ANFAHRTSPLAN  
 

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
 
Vom Bahnhof fahren die Linien 1, 4 und 5 zur Haltestelle Munketoft. Der 
Standort ist jedoch auch gut zu Fuß zu erreichen. Ausgehend von der 
Haltestelle Munketoft begeben Sie sich Richtung Brauerei bis Sie auf der 
rechten Seite das Universitätsgebäude sehen können. 
 
 
 Anfahrt mit dem PKW: 
 
Die Autobahn (A7) an der Ausfahrt Flensburg verlassen und Richtung 
Flensburg bis zur Abfahrt Flensburg-Zentrum fahren. Erst den 
Hinweisschildern "Centrum", dann denen mit der Aufschrift "Uni / 
Fachhochschule" (FH und Uni liegen beide auf dem selben 
Hochschulcampus!) folgen. Nach kurzer Zeit gelangen Sie an eine Kreuzung, 
an der sich geradezu die Post und ein Stück weiter der Bahnhof befinden; die 
nach links führende Straße bringt Sie zur Feuerwehr. An dieser Kreuzung 
biegen Sie jedoch rechts ab, und fahren noch ein kleines Stück weiter, bis auf 
der rechten Seite das Universitätsgebäude erscheint. 
 
Alternative: 
 
Osttangente > Kanzleistraße > Munketoft 
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PÄDOMENTA  
 

 
 

Öffnungszeiten: 
 

 

 

 

 

 

 

 

Online-Recherche 
Der Medienbestand der Pädomenta kann seit einigen Monaten online 

recherchiert werden unter: 

   www.eule-flensburg.de/OnlineKatalog 

Alle in der Pädomenta vorhandenen Fachzeitschriften sind nicht nur nach den 

monatlichen Schwerpunktthemen differenziert, sondern auch die einzelnen 

Beiträge  in den jeweiligen Heften können erschlossen werden. Auch ältere 

Zeitschriftenjahrgänge können somit ohne langwieriges Suchen  und Blättern 

für die Recherche genutzt werden. 

 

Aktueller Bestand 
In den letzten Monaten haben wir intensiv an der Aktualisierung unseres 

Bestandes gearbeitet. Eine Auflistung der neu erworbenen Bücher, Filme 

und Unterrichtsmaterialien finden Sie (in Abständen aktualisiert) auf 

unserer Homepage: 

www.eule-flensburg.de/Neuanschaffungen 

Erweiterte  Öffnungszeiten der Pädomenta: 
 
 
SCHULZEIT: 
wie bisher   Mo – Fr 14-18 Uhr (außer mittwochs) 
 
FERIEN: 
Ostern und Herbst:  1. Ferienwoche 
Sommer:   1. und letzte Ferienwoche 
Weihnachten: geschlossen 
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ÜBERSICHT 

VERANSTALTUNGSPLAN : SEPTEMBER – DEZEMBER 2010 

 

Termin Thema Referent/in 
   
08.09.2010 
15.00 – 18.00 Uhr 

Storyline Approach: We`re going on a 
journey  
(Englisch/Grundschule) 
 

Inge Kronisch 
UNESCO-Schule Fl.-
Weiche 

    
15.09.2010 
15-18.00 Uhr  

„Luft ist mehr als nichts“ 
Kinder entdecken beim Experimentieren und 
gemeinsamen Reflektieren einige 
Phänomene der Luft. 
 

Andrea Kofeldt 
EULE 

   
22.09.2010 
15-18.00 Uhr  

Zwischen Bildungsauftrag und freiem Spiel – 
was können Kita und Schule voneinander 
lernen 
 

Monika Polensky 
Kita Schwedenheim 

   
22.09.2010 
ab 19.00 Uhr 

Filmabend: 
Zeit der Wunder – Wenn Kinder in die 

Pubertät kommen 
 

EULE-Team 

   
29.09.2010 
15-18.00 Uhr  

„Dem Zufall auf der Spur “ 
-Experimente zum stochastischen Denken 
für die Sekundarstufe I- 
 

Birgit Remmes 
EULE 
 

   
06.10.2010 
15-18.00 Uhr  

„Schools without walls" - Außerschulische 
Lernorte in den Unterricht integrieren 
 

Dr. Dehlia  Schirmer 
Grund- und 
Gemeinschaftsschule 
Kropp 

   
 11.10. – 23.10.10 Herbstferien  
   
27.10.2010 
15-18.00 Uhr  

Montessori-Pädagogik heute: Einsatz und 
Entwicklung von Materialien in der 
Primarstufe 
 

Birte Derner 
Uni Flensburg 

   
27.10.2010 
19.00 Uhr 

Filmabend: 
Die Kinder des Monsieur Mathieu 

 

EULE-Team 
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03.11.2010 
15-18.00 Uhr  

„ Ich knack’ die Nuss.“ 
Ziel dieser fächerübergreifenden (Mathe und 
HSU) Themenkiste ist, Nüsse ins Klassenzimmer 
zu holen und mit den Kindern zu „erforschen“.  
  

Andrea Kofeldt  
EULE 

   
10.11.2010 
15-18.00 Uhr  

Und noch mehr Spiele … 
„Gespielt – gelernt – gewonnen“ 
Selbstdifferenzierung durch den Einsatz von 
Spielen im Mathematikunterricht der Sek. I  
 

Birgit Remmes 
EULE 

17.11.2010 
15-18.00 Uhr  

Montessori-Pädagogik heute: Einsatz und 
Entwicklung von Materialien in der  
Sekundarstufe I 

 

Birte Derner 
Uni Flensburg 

   
24.11.2010 
15-18.00 Uhr  

Individualisiertes Lernen in der 
Eingangsstufe (der Grundschule) 
 
Fach: Deutsch  
Materialien, Methoden, Strukturen, 
Möglichkeiten, individuelle Wege 
 

Gaby Möller-
Johannsen und 
Wiebke Grabes  
GS Steinbergkirche 

   
24.11.2010 
 
19.00 Uhr 

Tu’ ’was für andere und lern’ ’was dabei –  
Service-Learning - Lernen durch 
Engagement 
 

Sandra Zentner  
Freudenberg Stiftung 
(Netzwerk Lernen 
durch Engagement) 
 

   
01.12.2010 
15-18.00 Uhr  

Tu’ ’was für andere und lern’ ’was dabei –  
Service-Learning - Lernen durch 
Engagement 
 
(Workshop zum Vortrag v. 24.11.10) 
 

Betty Wiedermann 
und Dr. Ellen Wilke 
Gem.Schule Satrup 

   
08.12.2010 
15-18.00 Uhr  

Individualisiertes Lernen in der 
Eingangsstufe (Grundschule)  
 
Im Fach:   Mathematik  
  
Materialien, Methoden, Strukturen, 
Möglichkeiten, individuelle Wege 
 

Gaby Möller-
Johannsen und 
Wiebke Grabes 
GS Steinbergkirche 

   
 23.12. – 07.01.11 Winterferien  
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DIE VERANSTALTUNGEN IM DETAIL  
 
 
08.09.2010 
15.00-18.00 Uhr  

 
Storyline Approach:  

We`re going on a journey 
(Englisch/Grundschule) 

 

 
Inge Kronisch 
UNESCO-Schule Fl.-
Weiche  

 
Sie werden selbst erleben, wie Ihre Kinder im Englischunterricht auf natürliche Art und 
Weise die Planung und Durchführung einer imaginären Reise unter Ihrer sprachlichen 
Anleitung weitestgehend selbst bestimmen können. Neben vielfältigen kommunikativen 
Aspekten bietet die lernerzentrierte Methode Lese- und Schreibmöglichkeiten. Die 
Storyline Methode ist besonders geeignet, das soziale und emotionale Lernen zu  fördern. 
Bitte bringen Sie folgende Utensilien mit: Schere, Klebstoff, farbiges Papier, Pappe, Woll- 
und Stoffreste. 

 
 

 
 
 
15.09.2010 
15.00 – 18.00 Uhr 

 
„Luft ist mehr als nichts.“ 

Kinder entdecken beim 
Experimentieren und 

gemeinsamen Reflektieren einige 
Phänomene der Luft. 

 

 
Andrea Kofeldt 
EULE 
 

 
In dieser Veranstaltung haben Sie die Gelegenheit, die Themenkiste „Luft ist mehr als 
nichts“, die im Programm SINUS an Grundschulen entstanden und in der EULE zukünftig 
ausleihbar ist, auszuprobieren.  
Ziel dieser Themenkiste ist, Kinder Phänomene der Luft entdecken zu lassen und das 
Experimentieren auf unterschiedlichen Niveaus zu ermöglichen. Die Themenkiste ist so 
gestaltet , dass Kinder aller 4 Jahrgangsstufen mit den Materialien selbstständig forschen 
können. 
 
Während der Veranstaltung gibt es die Möglichkeit zum eigenen Experimentieren und zum 
eigenen Entdecken unterschiedlicher Luftphänomene. Außerdem gibt es einen 
Erfahrungsaustausch über das Experimentieren und das Dokumentieren auf 
verschiedenen Niveaustufen.  
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22.09.2010 
15.00 -18.00 Uhr 

 
Zwischen Bildungsauftrag und 
freiem Spiel – was können Kita 
und Schule voneinander lernen 

 

 
Monika Polensky 
Kita Schwedenheim 
 

 
Die Kitas sehen den Schwerpunkt ihres Auftrages im ganzheitlichen Lernen über das  freie 
Spiel. Dies ist im § 5 Abs. 1 im Kindertagesstättengesetz festgelegt: „Kinder sollen 
entsprechend ihrem Entwicklungsstand und unter dem Aspekt der Ganzheitlichkeit 
betreut, erzogen und gebildet werden“. Dem individualisierten (selbstorganisierten) Lernen 
wird damit viel Raum gegeben. Um den Kindern den Übergang in die Grundschule zu 
erleichtern, ist es hilfreich, schulische Bildungsprogramme und freies Spiel miteinander zu 
verknüpfen. In dieser Veranstaltung werden die Aspekte des spielerischen Lernens 
hervorgehoben und an praktischen Beispielen für den Übergang ausgetauscht. 
 
 
 

 
22.09.2010 
19.00 Uhr 

 
Filmabend: 

Zeit der Wunder – Wenn Kinder 
in die Pubertät kommen 

 

 
EULE-Team 
 

 
Vier Kinder und ihre Familien in Bayern und Leipzig wurden über fast drei Jahre bei ihrem 
ganz persönlichen Abenteuer Pubertät begleitet. Ergebnis: eine Langzeit-Dokumentation, 
bei der es um die Gefühle der Jugendlichen beim Erwachsenwerden geht, um ihre 
Sehnsüchte und Enttäuschungen, ihre Abenteuer und ihren Alltag. Wie erleben sie selbst 
diese Zeit – und wer werden sie fast drei Jahre später sein? Die Autoren haben in die 
Filme auch Videos eingearbeitet, die die Jugendlichen selbst in dieser Zeit gedreht haben, 
sowie einen Soundtrack mit den Songs, die sie gerade hörten. Im ersten Teil „Eigentlich 
bin ich ja nichts!“ lernen die Zuschauer die Protagonisten kennen. Sie erleben sie in ihrem 
Schul-, Freizeit- und Familienumfeld, in dem es bereits heftig kriselt, da die 
Heranwachsenden ganz anderes im Kopf haben, als es von ihnen erwartet wird. Im 
zweiten Teil „Ihr kapiert einfach nicht!“ nehmen die Konflikte zu. Freundschaften 
zerbrechen, und irgendwann sind alle 15, und ganz anders, als sie sich das gedacht 
hatten.  
(Ein Film aus der ZDF-Serie 37 °) 
 
 
 
 
 
 
 
 



EULE September – Dezember  2010 

 www.eule-flensburg.de  13 

 

 
29.09.2010 
15.00 – 18.00 Uhr 

 
„Dem Zufall auf der Spur “ 

-Experimente zum 
stochastischen Denken für die 

Sekundarstufe I- 

 
Birgit Remmes 
EULE 
 

 

Dabei sollen die Vor-Einstellungen der Lernenden ernst genommen und an informativen 
Experimenten weiterentwickelt werden. 
 
 
 
 
 

 
06.10.2010 
15.00 – 18.00 Uhr 

 
„Schools without walls" - 

Außerschulische 
Lernorte in den Unterricht 

integrieren 
 

 
Dr. Dehlia  Schirmer 
Grund- und 
Gemeinschaftsschule 
Kropp 

 
Die Idee, die Schule zu verlassen, um vor Ort zu lernen, ist nicht neu: Immer wieder findet 
sich dieser Ansatz in der Pädagogik.  
So wiesen zum Beispiel bereits John Dewey oder sehr viel früher Comenius darauf hin, 
dass das wirkliche Begreifen von Etwas eigentlich in dem Kontext stattzufinden hat, aus 
dem es einst entrissen und in den Fächerkanon der Schule einsortiert wurde. 
 
Welche Grundbedingungen muss außerschulisches Lernen erfüllen? 
Welche didaktischen Möglichkeiten existieren für das Lernen vor Ort? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der Veranstaltung geht es darum in der Auseinandersetzung mit vielfältigen 
Experimenten aufzuzeigen, wie stochastisches Denken bei den Schülerinnen und 
Schülern durch bewusste Erfahrungen mit dem Zufall entwickelt werden kann. 
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27.10.2010 
15.00 – 18.00 Uhr 

 
Montessori-Pädagogik heute:  
Einsatz und Entwicklung von 
Materialien in der Primarstufe 
bzw. in der Sekundarstufe I 

 

 
Birte Derner 
Uni Flensburg 

 

 
In dieser Veranstaltung steht im ersten Teil der handelnde Umgang mit Montessori-
Materialien im Vordergrund. Ausgehend von der Prämisse aktueller Anforderungen 
werden die Materialien erprobt und Ideen für einen sinnvollen Einsatz im Unterricht 
vermittelt. Im zweiten Teil der Veranstaltung werden Wege aufgezeigt, wie- in Anlehnung 
an die Prinzipien der Montessori-Materialien -  eigene Materialien entwickelt werden 
können, die individualisiertes und selbstständiges Lernen ermöglichen. 
 
 
 

 
27.10.2010 
19.00 Uhr 

 
Filmabend: 

Die Kinder des Monsieur Mathieu  
 

 
EULE-Team 
 

 
Die Kinder des Monsieur Mathieu  (Originaltitel: Les Choristes) ist ein französisch-
schweizerischer Kinofilm aus dem Jahr 2004. Er gehört zu den erfolgreichsten 
französischen Filmen der vergangenen Jahre. 
Im Nachkriegsfrankreich der späten vierziger Jahre erhält der arbeitslose Musiker Clement 
Mathieu eine Anstellung als Lehrer in einem Internat für schwer erziehbare Jungen. 
Schnell muss der idealistische Mann erkennen, dass der harte Schulalltag und die 
restriktiven Methoden des verbitterten Schulleiters Rachin ein konstruktives Lernen in 
angenehmer Atmosphäre nicht zulassen. Mit Hilfe der Musik gelingt es Mathieu aber dann 
doch in seinen Schülern etwas zu bewegen, und der von ihm gegründete Chor wird zu 
einem regionalen Erfolg. Besonders der bis dahin unzugängliche Pierre erweist sich dabei 
als großes Gesangstalent und blüht zum ersten Mal so richtig auf. Aber die Missgunst des 
eifersüchtigen Schuldirektors und die Ankunft eines neuen, äußerst gewaltbereiten 
Schülers lassen im Internat nicht so schnell Ruhe einkehren. 
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03.11.2010 
15.00 – 18.00 Uhr 

 
„ Ich knack’ die Nuss.“ 

Ziel dieser fächerübergreifenden 
(Mathe und HSU) Themenkiste ist, 
Nüsse ins Klassenzimmer zu holen 
und mit den Kindern zu 
„erforschen“.  
 

 
Andrea Kofeldt 
EULE 

 

Während der Veranstaltung geht es neben der eigenen Erprobung der Themenkiste vor 
allem um die unterschiedlichen Arbeitstechniken und Erkenntnismethoden, die die Kinder 
während dieser Einheit verwenden 
 
 

 
10.11.2010 
15.00 – 18.00 Uhr 

 
Und noch mehr Spiele …  

„Gespielt – gelernt – gewonnen“ 
Selbstdifferenzierung durch den 

Einsatz von Spielen im 
Mathematikunterricht der Sek. I  

 

 
Birgit Remmes 
EULE 
 

 
 
 

Spiele bieten die Möglichkeit, der zunehmenden Heterogenität zu begegnen, 
Kommunikation und Kooperation zu fördern, Schülerinnen und Schüler neben dem 
Trainieren von Fertigkeiten auf Entdeckungsreise zu schicken. 
Es geht auch an diesem Nachmittag darum, das Spielen als reizvolles Element des 
produktiven Übens in handelnder Auseinandersetzung zu erfahren.   
 
 

„Leckere Nüsse, gelb und braun, 
runzlig, punzlig anzuschaun. 

Knackt die Schale, springt der Kern, 
leckere Nüsse isst jeder gern!“ 

 

Die Vorweihnachtszeit steht vor der Tür und die Nusszeit beginnt wieder. In diesem 
Workshop haben Sie die Gelegenheit, die Themenkiste „Ich knack die Nuss“, die im 
Programm SINUS an Grundschulen entstanden und in der EULE zukünftig ausleihbar ist, 
auszuprobieren.  
Ziel dieser fächerübergreifenden (Mathe und HSU) Themenkiste ist, Nüsse ins 
Klassenzimmer zu holen und mit den Kindern zu „erforschen“.  

�  „Wie groß ist eigentlich eine Walnuss/ Haselnuss/Erdnuss  im Durchschnitt?“ 
�  „Wie viel Gramm einer Walnuss ist eigentlich essbar?“ 
�  „Wer kennt den besten Erdnussknacktrick?“ 
�  … 

Die erforschten Daten werden zusammengetragen und überwiegend in Diagrammen 
dargestellt. 
Je nach Leistungsstärke der Klasse eignet sich diese Themenkiste vor allem für die 
Klassenstufen 2-4.  
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17.11.2010 
15.00 – 18.00 Uhr 

 
Montessori-Pädagogik heute: 
Einsatz und Entwicklung von 
Materialien in der Primarstufe 
bzw. in der Sekundarstufe I 

 

 
Birte Derner 
Uni Flensburg  

 
In dieser Veranstaltung steht im ersten Teil  der handelnde Umgang mit Montessori-
Materialien im Vordergrund. Ausgehend von der Prämisse aktueller Anforderungen 
werden die Materialien erprobt und Ideen für einen sinnvollen Einsatz im Unterricht 
vermittelt. Im zweiten Teil der Veranstaltung werden Wege aufgezeigt, wie- in Anlehnung 
an die Prinzipien der Montessori-Materialien -  eigene Materialien entwickelt werden 
können, die individualisiertes und selbstständiges Lernen ermöglichen. 
 
 
 

 
24.11.2010 
15.00-18.00 Uhr  

 
Individualisiertes Lernen in der 

Eingangsstufe  
 

 
Gaby Möller-
Johannsen und 
Wiebke Grabes 
GS Steinbergkirche 
 

 
Individualisiertes Lernen in der Eingangsstufe der Grundschule 
Im Fach: Deutsch 
Materialien, Methoden, Strukturen, Möglichkeiten, individuelle Wege 
 
 
 
24.11.2010 
19.00 Uhr  

 
Tu’ ’was für andere und lern ’was 

dabei  –  
Service-Learning - Lernen durch 

Engagement 
 

 
Sandra Zentner  
Freudenberg Stiftung 
(Netzwerk Lernen 
durch Engagement) 

 

 
Lernen durch Engagement (Service-Learning, Abk. LdE) ist eine Unterrichtsmethode, die 
gesellschaftliches (soziales, ökologisches, kulturelles …) Engagement von SchülerInnen mit 
fachlichem Lernen verbindet. Zum Beispiel:  

� SchülerInnen beschäftigen sich in Gesellschaftskunde mit Zuwanderung und engagieren 
sich als Lernmentoren für Migrantenkinder aus ihrem Stadtteil 

� SchülerInnen lernen in Biologie die Funktionsweise von Ökosystemen kennen und legen 
einen Naturlehrpfad für ihre Gemeinde an.  

Die Erfahrungen, die die SchülerInnen beim „Engagement für Andere“ bzw. für die Gesellschaft 
machen, werden im Unterricht aufgegriffen, reflektiert und mit Unterrichtsinhalten verknüpft. Dabei 
lernen SchülerInnen schon in jungen Jahren, dass es sich lohnt, sich für die Gemeinschaft 
einzusetzen. Sie trainieren soziale und demokratische Kompetenzen. Und: Sie können ihr 
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praktisch erworbenes Wissen und ihre Erfahrungen in den Unterricht einfließen lassen. Unterricht 
wird so praxisnah und handlungsorientiert, Schulentwicklung kann angestoßen werden.  
 
Lernen durch Engagement ist für alle Altersstufen (von Klasse 1 bis …), Schulformen und 
Fächer/Themen geeignet.  
 
In der Veranstaltung werden die Methode LdE, deren pädagogische Qualitätsstandards und einige 
Praxisbeispiele aus verschiedenen Schulformen vorgestellt und mit den Teilnehmenden diskutiert. 
Gemeinsam gehen wir den Fragen nach: Was ist Lernen durch Engagement genau? Worauf 
kommt es bei der Umsetzung an? Wie passt LdE in meine Schule?  
 
Weitere Informationen: www.lernen-durch-engagement.de 
 
 

 
01.12.2010 
15.00 -18.00 Uhr 

 
Tu’ ’was für andere und lern ’was 

dabei  –  
Service-Learning - Lernen durch 

Engagement 
 

 
Betty Wiedermann 
und Ellen Wilke  
Gemeinschaftsschule 
Satrup 
 
 

 

In unserem Workshop möchten wir Ihnen Beispiele aus unserer 5 jährigen Erfahrung mit 
der unterrichtlichen Arbeit mit LdE vorstellen. Welche Möglichkeiten gibt es, diese 
Methode in der Schule einzusetzen, im Fachunterricht, in Wahlpflichtkursen und auch im 
Wahlpflichtunterricht der Gemeinschaftsschule. 
Wie werden die Schüler vorbereitet? Wie planen sie ihre Projekte? 
Wo und wie engagieren sie sich? 
Es gibt viele Bereiche, in denen Schüler aktiv werden können. Beispiele: 

�  Schüler werden Lesepaten für Grundschüler. 
�  Schüler besuchen einmal pro Woche Menschen im Seniorenheim 
�  Schüler erstellen eine Homepage für das Dorfmuseum 
�  Schüler bieten im Kindergarten eine Spielgruppe an 
�  Schüler treiben Sport mit Behinderten. 

 
Schüler lernen es selbständig, eigenverantwortlich und zuverlässig zu arbeiten. 
 

 
 
08.12.2010 
15.00 -18.00 Uhr 

 
Individualisiertes Lernen in der 

Eingangsstufe 
 

 
Gaby Möller-
Johannsen und 
Wiebke Grabes 
GS Steinbergkirche 

 

 
Individualisiertes Lernen in der Eingangsstufe der Grundschule 
Im Fach:    Mathematik 
Materialien, Methoden, Strukturen, Möglichkeiten, individuelle Wege 
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FILMABEND IN DER EULE 
 

KURZÜBERSICHT:   TERMINE UND FILME 

 
 

Datum 
 

Titel 
 

Moderation 
 
22.09.2010 
ab 19.00 Uhr 

  

Filmabend: 
Zeit der Wunder – Wenn Kinder 

in die Pubertät kommen 
 

 

 
EULE-Team 

 
27.10.2010 
19.00 Uhr 

 
Filmabend: 

Die Kinder des Monsieur Mathieu  
 
 

 
EULE-Team  
 
 

 
 
 
Der Filmabend ist kostenfrei – wir freuen uns über einen kleinen 
Unkostenbeitrag. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kinder-Uni 
24.09.2009 
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FORTBILDUNG NACH MAß 
 
Neben den vielen Herausforderungen, die auf die Schulen in den letzten 

Jahren zugekommen sind, gibt es zusätzlich eine Reihe von 

Entwicklungsbereichen, in denen die Schulen aus eigenem Antrieb aktiv 

geworden sind und die Entwicklung ihrer Schule vorangetrieben haben. Zu 

diesen Bereichen gehören beispielsweise die Einführung von 

jahrgangsübergreifenden Klassen in der Grundschule oder die Integration 

von Computer und Internet in den schulischen Alltag. 

Um diese Prozesse zu unterstützen bietet die EULE Veranstaltungen an 

unter dem Motto „F ORTBILDUNG NACH MAß“.    

Das Angebot kann von Dienstversammlungen, Fachkonferenzen oder Teams 

von Lehrkräften gebucht werden, die sich zu einem der angebotenen 

Basisthemen informieren möchten. Dabei sollen die Interessen und 

Bedingungen der Teilnehmer der Ausgestaltung der Fortbildung zu Grunde 

gelegt werden. „Fortbildung nach Maß“ heißt demzufolge, dass sich das 

Angebot an  didaktischen Hintergründen, Ideen, Materialien und 

Unterrichtsmethoden nach den Wünschen und Voraussetzungen der 

Beteiligten richtet.  

Unkosten: 

Die Kosten einer Fortbildung zum jahrgangsübergreifenden Lernen  werden 

in vollem Umfang durch die EULE bzw. das IQSH übernommen.   

Für die weiteren Angebote beträgt der schulische Anteil pro Veranstaltung 

(90 min) 75,00 €. 

 
Anfragen und Wünsche an die EULE: 

eule@uni-flensburg.de  oder Tel.: 805-2511 (ab 14 – 18 Uhr, oder auf dem 

Anrufbeantworter eine Nachricht hinterlassen, dann rufen wir gerne zurück) 
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THEMENÜBERSICHT 
 

Jahrgangsübergreifender Unterricht 
 
 

�  Jahrgangsübergreifendes Lernen in der Klassenstufe 1 / 2 

 Referentin:  Karin Krawietz, Rektorin 

   GS Sieverstedt 

       Referentin:       Jule Herzog, Ln 

    GS Adelby 

�  Jahrgangsübergreifendes Lernen in der Klassenstufe 3 / 4 

 Referentin: Angelika Fiedler 

    GS HH-Allermöhe, Rn  

 

�  Konsequenzen des jahrgangsübergreifenden Unterrichts für 

Schulorganisation und Schulstruktur 

(Informationsveranstaltung für Kolleginnen  und Kollegen) 

 Referent:  Uli Bork, Rektor i.R. 

 

�       Das pädagogische Konzept des jahrgangsübergreifenden Unterrichts 

  (Informationsveranstaltung für Eltern)  

    Referent: Uli Bork, Rektor i.R 

 

�     Verschiedenheit ist überall 

  -Vom Mythos der Homogenität und von der  

  Realität der Heterogenität in unseren  

  Klassen- 

  (Vortragsveranstaltung für Kollegien und 

   Eltern) 

  Referent: Dr. Wolfgang Schulz  

  (Universität Flensburg) 
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Nach Absprache ist im Zusammenhang mit den o.a. Veranstaltungen auch 

die Vorführung einer DVD möglich: 

�  „Lernen in jahrgangsheterogenen Klassen“   

(ein Film der Universität Hamburg) oder 

 

�  „Schule in Finnland – Individualisierendes Lernen i n heterogenen 

Lerngruppen“ (ein Film der Fernuniversität Hagen) 

 
 
 
 
 
 

             Kinder-Uni  
  24.09.2009
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Selbstständiges Lernen 

 
Auch im Sekundarbereich I kommen durch die Umstellung in Regional - und 
Gemeinschaftsschulen neue Herausforderungen auf die Kolleginnen und 
Kollegen zu. Selbstständiges Lernen, Differenzierung oder Heterogenität sind 
die Arbeitsfelder, mit denen sich die Schulen im Bereich der 
Unterrichtsentwicklung z. Zt. verstärkt beschäftigen.  
 
Um diese Prozesse zu unterstützen bieten wir folgende Veranstaltungen an: 
 
 

�  Selbstständiges Lernen    ReferentIn:  Frank Märtens 
            

�  Differenzierung      Referent:  Frank Märtens 
            

�  Heterogenität       Referent: Frank Märtens 
            

 
�  Zu allen drei Themenbereichen werden auch Veranstaltungen mit 

dem Schwerpunkt MATHEMATIK  angeboten: 
 
                                                                            Referentin:    Birgit Remmes 
 
 
 

�     Verschiedenheit ist überall 

  -Vom Mythos der Homogenität und von der Realität der Heterogenität in     

  unseren Klassen- 

   (Vortragsveranstaltung für Kollegien und Eltern) 

   Referent: Dr. Wolfgang Schulz  

   (Universität Flensburg) 
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Zauberhafte Schule 
-Zaubern als Medium in der Schul- und Elementarpädagogik- 

 

Referent: Thorsten Dankworth 
 
"Zaubern müsste man können". Nach 
diesem Workshop können Sie es. Und was 
noch viel erfreulicher ist, Sie dürfen, 
können, sollen Ihre Schüler auch noch in 
die Lage versetzen, selbst zu kleinen 
Zauberern zu werden. 
Die Planung und Erstellung eines 
Zauberkastens dient dabei als 
"Brotkrümelspur" in die fantastische Welt 
der Zauberei und entpuppt sich gleichzeitig 
als "Multifunktionswerkzeug" in der 
pädagogisch-therapeutischen Arbeit, sowie 
im schulischen und vorschulischen Alltag. 
Der professionelle Zauberkünstler Thorsten 
Dankworth (Tutti der Zauberer) stellt Ihnen 
dieses "neue Werkzeug" vor und erklärt, 
wie Sie mit etwas Magie mehr Spaß, mehr 
Kreativität, mehr Lust am Lernen in Ihre 
Arbeitsgruppen zaubern. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

             Kinder-Uni  
  24.09.2009
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Interaktive Experimente I 

 
Referent: Dr. Fritz Schließmann (Universität Flensburg) 
 
Arbeit mit interaktiven Experimentierstationen zur 
naturwissenschaftlichen Frühförderung in der Vorsch ule und der 
Primarstufe 

 

Kinder zeigen großes Interesse an Alltagsphänomenen der belebten und 
unbelebten Natur und an Technik. Sie sind begierig, nachzuforschen und 
herauszufinden „warum das so ist“, „wie etwas funktioniert“. Sie stellen dazu 
viele Fragen, die ihre Wissbegier und Motivation zeigen, die für sie noch 
unerklärlichen Dinge zu verstehen. 
Eine Möglichkeit, den Kindern eine unmittelbare Begegnung mit Phänomenen 
der Umwelt zu ermöglichen, ist die Arbeit an interaktiven 
Experimentierstationen. Sie haben sich in Science Centern wie der 
„Phänomenta“ in Flensburg bewährt und können auch in Kindertagesstätten 
und Schulen als methodisches Prinzip zum interessegeleiteten Lernen 
genutzt werden. 
 

 

Konzept und Bestandteile der Workshops: 

Zielgruppe: Die Fortbildung richtet sich an ErzieherInnen in 

Kindertagesstätten / Vorschulen. 

Geplanter Ablauf:  

- Zunächst lernen die TeilnehmerInnen einige interaktive 

Experimentierstationen kennen, indem sie sich selbst in die Rolle der 

Kinder begeben. 

- Danach tauschen wir die gemachten Erfahrungen aus und sprechen 

über die pädagogischen Prinzipien dieser Arbeitsform. 

- Im nächsten Schritt beschäftigen wir uns mit der Frage, wie die 

beobachteten Phänomene altersgemäß aufgearbeitet werden können. 

Dies soll in Form eines „genetischen Gesprächs“ erfolgen. 

- Abschließend steht die Rolle der Erzieherin bzw. der Lehrerin bei dieser 

Arbeitsform im Mittelpunkt. 
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Interaktive Experimente II 
 
Referent: Dr. Manfred Schenzer (Universität Flensburg) 
 
„Naturwissenschaftliche Erfahrungen in der Grundsch ule“ 

 

> Einführung in die fachdidaktischen Grundlagen 

�  Der Begriff „Interaktion“ 
�  Kindlicher Entwicklungsstand und Lernen 
�  Sinnliche Erfahrungen durch eigenes Handeln 
�  Fachwissen Chemie und Physik 
 

> Erprobung von Beispielexperimenten 

�  Ein Teil der Experimente steht für die eigene Erprobung zur Verfügung 
�  Sinnliche Erfahrungen durch eigenes Handeln 
�  Diskussion der Erfahrungen, die die Experimente ermöglichen 
�  Diskussion der fachlichen Grundlagen 
 

> Organisatorische Probleme bei der Umsetzung inter aktiver   

    Experimente in der Schule 

�  Erfahrungsberichte von Schulbesuchen 
�  Entwicklung neuer Experimente 
�  Diskussion und Rückmeldung zur Umsetzbarkeit interaktiver Experimente 
 

 

 

 

 

 

  

 

 

   

 Kindertag  
 07.06.2009 
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Kinderschmiede 
 
Referent: Dr. Friedhelm Sauer (Universität Flensburg) 
 
 
Dr. Friedhelm Sauer aus dem Institut für Physik und Chemie und ihre Didaktik 

der Universität Flensburg hat auf 
dem Kindertag der Universität am 
01.06.2008 seine Kinderschmiede 
aufgebaut und vielen Kindern an 
diesem Tag erstmalig den Umgang 
„mit heißen Eisen“ ermöglicht. Herr 
Sauer hat vor seinem Studium das 
Schmieden in einem Fachbetrieb 
gelernt und beschäftigt sich auch in 
seiner Freizeit mit Schmiedearbeiten.  
 
 

Mehr dazu unter:          http://www.friedhelm-sauer.de/schmiedestart.htm 
 
Was wird geboten? 
Herr Sauer baut seine Kinderschmiede für einen Vormittag in der  Schule auf. 
Dort arbeitet er mit einer Klasse jeweils ca. 3 Schulstunden. An einem 
Vormittag können also jeweils 2 Klassen 
„zum Zuge“ kommen (vorrangig Kl. 3/4, 
Kl. 1/2 ggf. auch möglich). Die Kinder 
schmieden selbst nach ihren Fähigkeiten, 
zum Beispiel Ringe, Blumenstecker, 
Kettenanhänger, Haken, Nägel u.a.m. 
 
Zu diesem Angebot gehört auch eine 
Einweisung der Kinder im Umgang mit Feuer und heißen Metallen. 
 
Eine kleine Broschüre für die Hand der Kinder (und der Lehrer) gibt einen 
Einblick in das Schmiedehandwerk und dessen Geschichte.  
 
Was kostet das? 
Bei ca. 50 Schülerinnen und Schülern muss an einem Schmiedevormittag mit 
Unkosten von ca. 150,00 € für Material, Kohle und Fahrtkosten gerechnet 
werden.  
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Was müssen Sie tun?  

- Nehmen Sie  mit Herrn Sauer Kontakt auf (friedhelm-sauer@t-
online.de) 

- Klären  Sie die Bedingungen, die schulischerseits zu erfüllen bzw. 
vorzubereiten sind 

- Sprechen Sie  mit Herrn Sauer einen Termin ab 
- Haben Sie viel Spaß beim Schmiede 

 
 

Kindertag  
07.06.2009 
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Lernlandschaft Mathematik: Rund um den Würfel 

 
Referent: Dieter Schmidt (Rektor i.R.) 
 

Rund um den Würfel– eine vielfältig strukturierte 
Lernmittelsammlung für den klassenübergreifenden Un terricht 
Die Teilnehmer/innen lernen in dieser Veranstaltung eine Fülle 
unterschiedlichster Materialien für einen handlungsorientierten und 
selbstbestimmten Geometrieunterricht kennen. 
Über „Stripteasewürfel“ – Würfelfragmente – Würfelberge – Würfel kippen … 
wird gezielt und nachhaltig die Raumvorstellung der Schüler/innen trainiert. 
Dabei können auch moderne Medien wie Computer und interaktives 
Whiteboard eingesetzt werden. Alle vorgestellten Materialien wurden bereits 
im Unterricht eingesetzt und waren auch Bestandteil einer Lernlandschaft. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Kinder-Uni  
24.09.2009 
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„Interactive Whiteboards“ in der Schule 

 
 
 
 

�

 

 
 
 

Besitzen Sie ein „Interactive Whiteboard“ in ihrer 

Schule – oder wollen sich eines anschaffen? 

Wir bieten Ihnen eine systemunabhängige  Einführung in 

die Hard- und Software  ihres „Interactive Whiteboards“.  

Wir bieten Ihnen einen Überblick über den Prozess  

von der ersten  Unterrichtsskizze    

       zu Hause bis hin zur fertigen    

               Unterrichtsstunde. 

                            Haben Sie noch weitere Wünsche? 

� Wenn Sie möchten, stellen wir Ihnen unterrichtsspezifische Software 

vor. 

� Auch eine Weiterbildung für Fortgeschrittene ist möglich. 

� Für weitere Anregungen sind wir offen. 

� ���

  
 

 
 
 
 
 
 
 

Wir bieten Ihnen eine praxisorientierte Fortbildung in 
„Interactive Whiteboards“ mit unterrichtspraktischem 
Fokus. 

Das Ende der Kreidezeit 
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Schwerpunkt: Elternarbeit 
 
Referent: Jochen Korte (Rektor i.R.) 
 
Der Referent setzt sich  seit Jahren dafür ein, dass Schulen neue Formen der 
Elternarbeit entwickeln und praktizieren.  Elternarbeit soll so ausgeweitet 
werden, dass sie in Elternpädagogik mündet. Pädagogik ( für Kinder) muss 
sich grundsätzlich stärker bemühen, Eltern in ihre Konzepte einzubeziehen. 
Die landauf landab beklagten Erziehungsdefizite sind  nur auszugleichen, 
wenn man ( auch )  die spezifischen Ressourcen der Schule nutzt. Daher 
gehören Erziehungsberatung, besondere Elternaktionen und Elternbesuche 
in das Programm jeder Schule.  
 
Einführender Kurzvortrag: Was heißt Elternpädagogik? Anschließend : Wie 
können Schulen mit bordeigenen Mitteln Elternpädagogik realisieren? 
Vorstellung von Maßnahmen, Tipps und Hinweise aus der Praxis. 
 
Der Referent hat in mehreren Publikationen Ideen und Vorschläge für eine 
innovative Elternarbeit vorgelegt. In seinem Buch „ Erziehungspartnerschaft 
Eltern-Schule“  (Beltz-Verlag 2008) entwickelt er ein praktikables Konzept 
einer Elternpädagogik. 
 
                                                                     

  Kinder-Uni  
  24.09.2009 
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Moderierte Filmvorführung 

 

 

Hintergrund und Zielsetzung: Als einen weiteren 
Baustein in der Reihe „Fortbildung nach Maß“ 
bietet die EULE auch in diesem Halbjahr 
moderierte Filmvorführungen an. Deren Ziel ist es, 
mit Hilfe der in den Filmen enthaltenen 
Informationen in Kollegien  sowie in der 
Elternschaft  Interesse für eine zeitgemäße Schul- 
und Unterrichtsentwicklung zu wecken und eigene 
Perspektiven zu konkretisieren.  

Die zur Verfügung stehenden Filme entnehmen 
Sie bitte der aktualisierten Filmliste auf der 
Homepage der EULE. 

Angebot: Es ist sowohl für Dienstbesprechungen 
und Arbeitsgruppen als auch für Elternabende 
gedacht. Ausgehend von einem Schwerpunkt, den 
die Interessenten selbst festlegen und mit uns 
abstimmen, werden wir geeignetes Filmmaterial 
auswählen und die Vorführung entsprechend 
moderieren. Ziel der Filmvorführungen ist es, die in 
den Filmen vorgestellten Gedanken, Konzepte und 
Strukturen als Arbeits- und Diskussionsgrundlage 
zu nutzen. Dabei sollten nicht nur eigene Visionen 
und Wünsche angesprochen, sondern auch 
konkrete Handlungsziele und entsprechende 
Maßnahmen formuliert werden.Filme, die uns für 
diese Zwecke zur Verfügung stehen, können unter 
www.eule-flensburg.de  eingesehen werden. 
Weitere Informationen zu vielen Filmen finden Sie 
unter www.archiv-der-zukunft.de .  

Referenten: Die Referenten richten sich nach dem 
Bedarf und den gewünschten Schwerpunkten. 

Hinweis: Für die moderierten Filmvorführungen 
gelten dieselben Konditionen wie für alle 
Fortbildungen nach Maß. 
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IMPRESSIONEN ZUM KINDERTAG 06.06.2010  
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       Kindertag  

       06.06.2010 
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Bitte    beachten  
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Erweiterte  Öffnungszeiten der 
Pädomenta: 

 
 

SCHULZEIT:   

 
 
wie bisher    Mo – Fr 14-18 Uhr (außer mittwochs) 
 
 
 
FERIEN: 
 
Ostern und Herbst:  1. Ferienwoche 
Sommer:    1. und letzte Ferienwoche 
Weihnachten:  geschlossen 
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